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Beihilferegelung für Baumwollsamen 
(Schriftlicher Bericht des Ausschusses für Wirtschaft) 


A. Problem 

Die Erzeugung von Baumwollsamen hat für die Landwirtschaft 
Süditaliens besondere Bedeutung. Unter Berufung auf die ge- 
meinschaftliche Beihilferegelung für Flachs und Hanf wünscht 
Italien auch für die Erzeugung von Baumwollsamen Beihilfen, 
um einen seit Jahren festzustellenden Rückgang in den Anbau- 
flächen und dem Ertrag zu steuern. 

B. Lösung 

Die Kommission empfehlt daher eine Pauschalbeihilfe für die 
in der Gemeinschaft erzeugten Baumwollsamen in Höhe von 
63 Rechnungseinheiten/ha und J ahr einzuführen. 

Einmütigkeit im Ausschuß 


C. Alternativen 

Der Bundesrat empfiehlt, den Kommissionsvorschlag abzuleh- 
nen, weil 

a) er den strukturellen Anpassungsprozeß, der in dem starken 
Rückgang der Anbaufläche einen deutlichen Ausdruck findet, 
den Marktbedürfnissen zuwider beeinflussen würde und 

b) Förderungsmaßnahmen von untergeordneter Bedeutung 
(1,6 Millionen DM jährlich) besser in nationaler Verant- 
wortung durchgeführt werden sollten. 


D. Kosten 

Gesamtlasten für den Europäischen Ausrichtungs- und Garantie- 
fonds für die Landwirtschaft (EAGFL) jährlich ca. 1,6 Millio- 
nen DM, davon ca. 0,5 Millionen DM deutscher Anteil. 
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des Ausschusses für Wirtschaft 
(8. Ausschuß) 

über den von der Bundesregierung zur Unterrichtung vorge- 
legten Vorschlag der Kommission der EG für eine Verordnung 
des Rates zur Einführung einer Beihilferegelung für Baumwoll- 

samen 


— Drucksache VI/1768 — 


A. Bericht des Abgeordneten Scheu 


Der Vorschlag der EG-Kommission — Drucksache 
VI/1768 — wurde vom Herrn Präsidenten des Deut- 
schen Bundestages mit Schreiben vom 2. Februar 
197ran den Ausschuß für Wirtschaft federführend, 
an den Haushaltsausschuß mitberatend überwiesen. 
Der mitberatende Ausschuß hat in seiner 49, Sit- 
zung am 13. Mai 1971 von der Vorlage Kenntnis 
genommen. Der Ausschuß für Wirtschaft hat den 
Vorschlag in seiner Sitzung am 17. Juni 1971 be- 
raten. 

Der Warenverkehr für/ Baumwollsamen ist be- 
reits in der Verordnung Nr. 136/66/EWG des Rates 
vom 22. September 1966 über die Errichtung einer 
gemeinsamen Marktorganisation für Fette geregelt. 

Als Ergänzung dieser Marklorganisation schlägt 
die EG-Kommission nun die Einführung einer Bei- 
hilfercgciung für die in der Gemeinschaft erzeug- 
ten Baumwollsamen vor. Die Höhe der Beihilfe soll 
je Hcjktar Anbau- und Erntefläche unter Berück- 
sichtigung der Marktsituation und ihrer vorauszu- 
sehenden Entwicklung festgesetzt werden, um dem 
Erzeuger ein angemessenes Einkommen zu gewähr- 
leisten. Die Beihilfe soll in jedem Jahr vor dem 


1. August beginnenden Wirtschaftsjahr festgelegt 
und erstmals für das Wirtschaftsjahr 1971/72 ge- 
währt werden. 

Für die Gemeinschaft spielt der Baumwollanbau 
nur eine untergeordnete Rolle. Der einzige Baum- 
wollproduzent in der Gemeinschaft ist Italien und 
hier schwerpunktmäßig Sizilien, auf das rund 
85 V. H, der Erzeugung entfallt. Seit 1955 ist ein 
'ständiger Rückgang der Anbaufläche von 53 000 ha 
auf ca. 10 000 ha im Jahr 1969/70 festzustollcn. 

Einfuhren von Baumwollsamen und BaumwolP 
fasern in die Gemeinschaft aus Drittländern unter- 
liegen keinen Beschränkungen. Sie erfolgen zum 
Nuilzollsatz und werden in den meisten Fällen er- 
heblicir subventioniert. Italien hat — um den Fort- 
bestand des Baumwollanbaus zu gewährleisten — 
den Erzeugern Beihilfen gewährt, die im 3. Jahres- 
durchsdinitt 1967 bis 1969 etwa 63 Rechnungsein- 
heilen/ha betrugen. 

Eine Stützung des Baumwollanbaus kann aus 
reditlichen Erwägungen nur über eine Beiliilferege- 
lung für Baumwollsamen erfolgen, da Baumwoll- 
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fasern nicht im Anhang II des EWG-Vertrages auf- 
geführt sind. Deshalb ist eine pauschale Beihilfe- 
regelung für Baumwollsamen vorgesehen, die in 
der Höhe den bisher gewährten italienischen Bei- 
hilfen von etwa 63 RE/ha entsprechen soll. Die 
Gesamtlasten für. diese Beihilfemaßnahmen wer- 
den unter Berücksichtigung der derzeitigen Baum- 
wollanbaufläche von ca. 7000 ha mit 441 000 Rech- 


nungseinheiten veranschlagt. Nach dem zur Zeit 
geltenden Verteilungsschlüssel des Europäischen 
Ausrichtungs- und Garantiefonds für die Landwirt- 
schaft fällt der Bundesrepublik von diesem Betrag 
ein Anteil von 32 v. H. zu. 

Namens des Ausschlusses für Wirtschaft bitte ich 
das Hohe Haus, den Verordnungs Vorschlag der EG- 
Kommission zur Kenntnis zu nehmen. 



Bonn, den 18. Juni 1971 


Scheu 

Berichterstatter 


B. Antrag des Ausschusses 


Der Bundestag wolle beschließen: 

Der Deutsche Bundestag nimmt den Vorschlag der 
EG-Kommission — Drucksache VI/ 1768 — zur Kennt- 
nis. 


Bonn, den 18. Juni 1971 


Der Ausschuß für Wirtschaft 

Kienbaum Scheu 

Vorsitzender Berichterstatter 



